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Mehrum. Diebische Randalie-
rer waren in der Nacht von
Samstag auf Sonntag in
Mehrum unterwegs: Im
Equorder Weg wurden von zwei
Autos jeweils ein Kennzeichen
gestohlen – einmal ein
vorderes, einmal ein hinteres.
Die unbekannten Täter rissen
die Schilder einfach gewaltsam
ab und nahmen sie mit. Das
teilte gestern Polizeisprecher
Peter Rathai mit. Außerdem
wurde sowohl an dem VWUp
als auch am Ford Focus jeweils
der linke Außenspiegel
abgetreten. Der Sachschaden
beläuft sich nach Angaben der
Polizei auf rund 500 Euro. js

Unbekannte stahlen
Auto-Kennzeichen

Hohenhameln. Vor kurzem hat
Iris Goldbeck die Fassade ihres
Geschäfts an der Clauner Straße
in Hohenhameln verschönert.
Ein Schandfleck ist jedoch geblie-
ben: ein Stromverteilerkasten,
der direkt vor dem Laden steht.
Im Rahmen der Ferienaktion, die
die Grundschule Hohenhameln
ihren Schülern anbietet, wurde
der Kasten gestern bemalt.

Die Künstlerin Uta Hilker aus
Hohenhameln nahm sich zu-

sammen mit vier Kindern der
Grundschule Hohenhameln/
Clauen sowie der pädagogischen
Mitarbeiterin der Grundschule,
Marion Ebers-Müller, der Ge-
staltung des Stromkastens an.
„Das Motiv ist ein wenig an die
Werke von Hundertwasser an-
gelegt“, sagte Hilker über das
Bild, das den tristen grauen Kas-
ten bedecken soll.

Wegen des teilweise schlech-
ten Wetters wurde noch kurzer-

hand ein Pavilion organisiert,
sodass die Malarbeiten am Kas-
ten losgehen konnten. Die Kin-
der waren mit Spaß dabei und
pinselten unter Anleitung die
großen Flächen des Kastens in
allenmöglichen Farben an. „Der
Feinschliff kommt dann später,
heute werden wir nicht mehr
fertig“, meinte Hilker.

„Das Motiv sollte etwas mit
Augen oder Brillen zu tun ha-
ben. Dem Wunsch ist Frau Hil-
ker ja nachgekommen“, freut
sich Brillenstudio-Inhaberin
Goldbeck. Auf dem Kasten ist
nun ein großes Auge zu sehen,
das über Hausdächern steht.
Goldbeck war der Stromkasten
schon länger ein Dorn im Auge
und so kam es, dass sie sich beim
Betreiber die Genehmigung
zum Umgestalten holte. „Das
lief alles ohne Probleme undmit
der Hilfe von den Kindern und
Frau Hilker wird es jetzt richtig
schön“, freute sich Goldbeck.

Auch beim Feinschliff werden
die Kinder wieder dabei sein.
„Das Motiv mag von Frau Hil-
ker kommen, aber es ist zu ei-
nem großen Teil das Projekt der
Mädchen“, meinte Goldbeck.
Auch Bettina Gredner, die Or-
ganisatorin des Ferienpro-
gramms, schaute vorbei und
lobte die Kinder für das – wenn
auch noch nicht ganz fertige –
Werk. Zum Abschluss der Akti-
on am gestrigen Tag spendierte
Betreuerin Ebers-Müller den
Kindern dann noch ein Eis. vl

Aus hässlich mach schön: Kinder
bemalten Stromkasten

Motiv von Künstlerin Uta Hilker aus Hohenhameln /Werk noch nicht fertig

Von links: Geschäftsinhaberin Iris Goldbeck, Marion Ebers-Müller von der Grundschule Hohenhameln/
Clauen und Künstlerin Uta Hilker zusammen mit den Kindern am angefangenenWerk. vl/2

Mehrum. Es ist ein alter
Brauch in Mehrum: Am
Sonntag, 24. August, werden
wieder Obstbäume „verstei-
gert“. Los geht es um 11 Uhr
auf der Triftstraße, Höhe
Kraftwerk, mit dem Rad. Bei
der Versteigerung sichert sich
der Meistbietende das Recht,
die Früchte am ersteigerten

Straßenobst-
baum abzuern-
ten. „Die
Beträge sind
sofort nach
dem Zuschlag
fällig und
müssen bar
entrichtet
werden“,
informiert

Mehrums Ortsbürgermeister
Jens Böker. js

In Mehrum werden
Obstbäume versteigert

Der Verteilerkasten vor dem
künstlerischen Eingriff. oh

Hohenhameln/Hildesheim. Der
Sexualstraftäter, der in Hohen-
hameln mehrfach Kinder im
Grundschulalter ansprach, sitzt

seit Ende Juli
in U-Haft (sie-
he Info-Kas-
ten). Jetzt
sprach die
PAZ mit
Christina Pan-
nek, Presse-
sprecherin der
Staatsanwalt-
schaft Hildes-
heim, über

den Fall und erfuhr: In etwa
sechs Wochen werden die Er-
mittlungen gegen den Hildes-
heimer voraussichtlich abge-
schlossen sein und so schnell
wird der vorbestrafte 46-Jährige
wohl nicht mehr aus dem Ge-
fängnis entlassen.

„Die Ermittlungen laufen“,
sagt Pannek. Die Frage, der der-
zeit nachgegangen werde: Gibt
es noch weitere Fälle, in denen
der 46-jährige Hildesheimer
Kinder angesprochen hat? Be-
kannt sind bisher knapp zehn
Fälle, sexuelle Übergriffe gab es
dabei jedoch nicht. Der ehema-
lige Sexualstraftäter hatte die
jungen Hohenhamelner ledig-
lich angesprochen. Strafbar ist
das für ihn aber dennoch, denn
der Beschuldigte durfte sich
Kindern nicht nähern – eine
Auflage im Rahmen einer lau-
fenden Bewährung.

Dem 46-Jährigen drohen laut
Strafgesetzbuch eine Geldstrafe
oder eine Freiheitsstrafe bis zu
drei Jahre, also eine verhältnis-
mäßig geringe Strafe: „Vergleich-

bar ist der Strafrahmen etwa mit
Beleidigung oder Fahren ohne
Fahrerlaubnis“, sagt Pannek. Der
Grund: „Es wird noch nicht er-
heblich in Persönlichkeitsrechte
eingegriffen.“ Das Ansprechen
sei für die Kinder „aber sicher-
lich unangenehm und nicht
schön.“

Was dem Hildesheimer für
den Weisungsverstoß genau
drohe, hänge unter anderem von
der Anzahl der Verstöße und
von den Vorbelastungen ab.

Verhandelt wird vor Landge-
richt in Hildesheim. Da der Be-
schuldigte, der seit Ende Juli in

U-Haft sitzt, bereits unter Be-
währung stand, dürfte eine Ge-
fängnisstrafe auf ihn warten.
„Mit einer Geldstrafe kann er si-
cherlich nicht rechnen“, sagt
Staatsanwalts-Sprecherin Pan-
nek und fügt an: „Natürlich ist
das nur eine Einschätzung, aber
mit hoher Wahrscheinlichkeit
läuft das auch nicht auf eine Be-
währung hinaus.“ Der 46-Jähri-
ge habe schon einmal „den Vor-
zug einer Bewährungsstrafe ge-
nossen. Wer sich dann nicht be-
währt, der muss dann eben auch
mit einer Gefängnisstrafe rech-
nen.“

Kinder angesprochen: Sexualstraftäter
muss mit Haftstrafe rechnen

Hildesheimer (46) machte sich an Hohenhamelner Nachwuchs heran und sitzt seit Ende Juli in U-Haft

Sievershausen. Einen
Blutspende-Termin bietet der
Ortsverein Sievershausen des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in der kommenden
Woche an: Am Dienstag,
26. August, kann von 15.30 bis
19.30 Uhr im Sportheim des
TSV Sievershausen, Schmiede-
weg 12, gespendet werden.
„Blut ist knapp, wir bitten um
Ihre Spende“, sagt Petra
Kannenberg, Schriftführerin
beim DRK Sievershausen. Zur
Stärkung dürfen Spender sich
danach auf Leckeres vom Grill
freuen. js

Blutspende-Termin
in Sievershausen

Christina
Pannek

Der Fall sorgte für Aufsehen: In Hohenhameln sprach ein Unbe-
kannter mehrfach Kinder an, wollte sie nach Hause oder ans
„schöne, blaue Meer“ fahren.Wenig später bestätigte sich, was
viele Eltern vermuteten: Der Unbekannte ist ein vorbestrafter
Sexualstraftäter, der wegen sexuellen Missbrauchs in Haft saß,
sich unter anderem vor jungen Mädchen entblößt hatte. Mittler-
weile sitzt der 46-Jährige in U-Haft, weil er gegenWeisungen
verstoßen hatte. Denn für seine Bewährung war dem Hildesheimer
auferlegt worden, keinen Kontakt zu Kindern aufzunehmen. Ein
Verstoß gegenWeisungen wird je nach Schwere der Tat mit einer
Freiheitsstrafe von bis zu drei Jahren oder mit einer Geldstrafe
geahndet. js

Info

Die Historie des Falles

Landgericht Hildesheim: Die Staatsanwaltschaft ermittelt gegen einen 46-Jährigen, der in Hohenhameln Kinder angesprochen hatte. A

Der DRK Sievershausen
organisiert eine Blutspende. A
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